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Eine einzigartige Chance

� Grußwort



�

BIOQUANT führt zwei ausgewiesene, international re-
nommierte Forschungsschwerpunkte der Ruperto Ca-
rola zusammen: die molekularbiologisch-biomedizinische 
Forschung und die Expertise im wissenschaftlichen Rech-
nen. Es ist ein in Europa nahezu einmaliges Projekt, das 
die wissenschaftliche Verzahnung der experimentellen Le-
benswissenschaften mit dem wissenschaftlichen Rechnen 
vorantreiben soll. Das Ziel dabei ist, komplexe Lebenszu-
sammenhänge umfassend zu verstehen. Mit dem Zu-
schlag, den die Landesregierung für das Errichten eines 
Zentralbaus BIOQUANT in Heidelberg erteilt hat, erhält die 
Universität die einzigartige Chance, ein neues Forschungs-
konzept mit einem darauf speziell zugeschnittenen Ge-
bäude zu einer funktionalen Einheit verbinden zu dürfen. 

Nicht nur die interdisziplinäre Forschung innerhalb der 
Universität, auch die zahlreichen Vernetzungen mit außer-
universitären Forschungseinrichtungen in der „Heidelberg 
Area“ werden durch BIOQUANT gestärkt, ebenso Koope-
rationen von Industrie und Universität. Erste Industriepart-
ner arbeiten bereits mit Forschergruppen der Universi-
tät in BIOQUANT zusammen. Die Industrie erhält dadurch 
die einmalige Möglichkeit, ihre Produkte zu testen und im 
ständigen Erfahrungsaustausch mit den Forschern weiter-
zuentwickeln; im Gegenzug können die Wissenschaftler 
der Universität unter optimalen Voraussetzungen forschen 
und lehren.

Als Gründungsdirektoren für das Netzwerk BIOQUANT 
konnten Professor Jürgen Wolfrum, Direktor am Institut für 
Physikalische Chemie, Professor Roland Eils, Leiter der Ab-
teilung Theoretische Bioinformatik am Deutschen Krebsfor-
schungszentrum und Lehrstuhlinhaber an der Universität 
Heidelberg, sowie Professor Hans-Georg Kräusslich, Direk-
tor der Abteilung Virologie am Hygiene-Institut des Univer-
sitätsklinikums Heidelberg, gewonnen werden. Diese drei 
herausragenden Wissenschaftler sind ein weithin sichtbares 
Zeichen dafür, dass in BIOQUANT eine weltweit einzigartige 
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Disziplinen ver-
wirklicht wird. 

Die Universitätsleitung dankt dem Land Baden-Würt-
temberg, allen an BIOQUANT beteiligten Wissenschaft-
lern und dem Universitätsbauamt für ihre Visionen und das 
hohe Maß an Engagement. Voll Freude erwarten wir die 
ersten fruchtbaren wissenschaftlichen und praktischen Re-
sultate dieser interdisziplinär vernetzten Zusammenarbeit.

Peter Hommelhoff
Rektor der Universität Heidelberg

„Ein neues Forschungskonzept, 

das komplexe Lebens-

zusammenhänge umfassend 

verstehen will.“




